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Deutſchland.
Berlin, d. 8. Nov. Se. Majeſtät der König haben dem

Staats Miniſter Rother zu geſtatten geruht, das ihm ver-
liehene Großkreuz des Herzoglich Anhaltſchen Geſammt Haus
Ordens Albrecht des Baren zu tragen.

Die Allerhöchſt verordnete JubelFeier der Markiſchen
Kirchen Reformation hat an allen Orten den lebhafteſten An
klang gefunden und iſt durch Kirchen und Schul Feierlichkeiten,
ſo wie meiſt durch Akte der Wohlthätigkeit, namentlich in den

größeren Städten, auf höchſt angemeſſene und würdige Weiſe be
gangen worden.

Berlin, d. 9. Nov. Se. Majeſtät der König haben dem
Packhofs Ober Auflader Berner zu Magdeburg das Tragen
der von dem regierenden Herzoge von Braunſchweig ihm verlie-
henen beiden Kriegs Denkmünzen zu geſtatten geruht.

Der Königl. Schwediſche General Major außerordentli-
che Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterrei-
chiſchen Hofe, Graf von Löwenhjelm, iſt von Stockholm
hier angekommen.

Frankfurt a. M., d. 5. Nov. Die Oberpoſtamts Zei
tung enthält in einem offiziellen Artikel einen Beſchluß der Bun-
destagsverſammlung vom 5. September wornach in Folge der
vom Könige der Niederlande gefaßten Entſchließung das neuge-
bildete Herzogthum Limburg an der Stelle des an Belgien abge-
tretenen Theils des Großherzogthums Luxemburg dem Deutſchen
Bunde beitreten wird.

Wien, d. 3. Nov. Jn unſern Salons ſpricht man ſich
mit immer feſterem Vertrauen dahin aus, daß die tuürkiſchägyp
tiſche Differenz auf eine friedliche Weiſe gelöſt werde. Alle Be-
richte aus Alexandrien, Syrien und Konſtantinopel ſtimmen
aber auch auf einmal darin überein, daß Mehemed Ali nicht
im Stande ſei, Widerſtand zu leiſten. Er iſt klug genug, ſich
nachgiebig zu zeigen, denn wenn erſt das Schwert gegen ihn ge
zogen wäre ſo wurde er nicht allein den Kurzern ziehen ſon
dern könnte bei der auf einen ſo hohen Grad in Aegypten und
Syrien geſtiegenen Unzufriedenheit leicht ganz zu Grunde gehen.
Durch die zu erwartende Beilegung der orientaliſchen Differenz
erhält der allgemeine Friede aber wieder eine neue Stütze. Un

Halle, Montag den 11. November
Hierzu eine Beilage.

ſeie Boörſe behauptet auch fortdauernd eine feſte Haltung und
das Steigen, welches die Wiener Bankaktien in den letztern Ta
gen erfahren, iſt wirklich bemerkenswerth.

Aus Goörz wird berichtet, es herrſche wegen der Reiſe des
Herzogs von Bordeaurx nach Rom eine MeinungsVerſchie
denheit zwiſchen der Königlichen Familie, und der Graf von
Montbel ſei deßhalb von dem Herzog von Angouleme zu
Ausgleichung derſelben ebenfalls plötzlich nach Rom geſandt
worden.

Wiesbaden, d. 2. Nov. Se. Majeſtät der König der
Belgier ſcheint mit dem Erfolge des Gebrauchs hieſiger Heil-
quelle zufrieden zu ſein, denn Höchſtdieſelben gedenken noch ei-
nige Wochen hier zu verweilen, und erwarten den 12. d. M. ih
ren Bruder, den Herzog von Koburg.

Frankreich.
Paris, d. 4. Nov. Die Miniſter laſſen ſich heute im

Moniteur gegen einen ironiſchen Artikel der Debats vertheidi
gen. General Bernard, der lange Kriegsminiſter war,
iſt gefährlich krank; man gibt ihn faſt auf. Unter den
neuen Pairs, deren Ernennung nächſter Tage publjcirt werden
wird, nennt man drei Generale: Teſte, Merlin und Cu-
bieres; der letztere iſt von Ancona her bekannt.

Spanien.
Aus Madrid vom 28. October wird geſchrieben, dieLage des Kabinets ſei noch unverändert dieſelbe e Dwateen

uber die Adreſſe ziehen ſich in die Länge; Olozaga, Cabal-
lero, Calatrava ſchonen die Miniſter nicht; uder die Sen
dung Zea“s an die nordiſchen Höfe wird viel geſtritten.
Man hatte nichts Neues von der Armee,.

Tüürk e i.
(Wien, d. 2. Nov.) Prinz Michael von Serbien

reiſt erſt im nächſten Frühjahr nach Konſtantinopel; er hat durch
Vermittelung des Fürſten Ghika den Ehrenmantel (Harvani)
von der Pforte erhalten.



Polytechniſche Geſellſchaft.

Montag den 11. d. hält die polytechniſche
Geſellſchaft in ihrem jetzt zweckmäßiger einge
richteten Sinn iunreſral im Gaſthauſe
des Hrn. Malſch, eine allgemeine Sitzung
Die zu holtenden Vorträge werden ſein:
1) Ueber Bedeutung Werth und Gebräuche
der Halliſchen Jahr und Wochenmarkte.
2) Ueber Flachsproduktion und Flachsſpinnerei
in Europa, vorzüglich in Deutſchland.

An demſelben Tage iſt den ordentlichen Mit
gliedern das Leſezimmer von 8 Uhr Nachmit.
tags an geöffnet.

Schadeberg.
c

Kunſt-Nachricht.
Heute Montag, den 11. November,

Punkt 6 Uhr
Verſammlung der

tn Akademie.Der Vorſtand.
G

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Der 30. October c., Vormittags 95 Uhr,
war fur mich der ſchrecklichſte Tag, an wel
chem der unerbittliche Tod mir meine geliebte

Gattin, Friederike Naumann geb.
Köhler, in ihrem 51. Lebensjahre von mei
ner Seite riß.

Ein zweijähriges Leiden verbitterte ihre
letzten Lebenstage auf ſchmerzliche Weiſe doch
in Geduld und Ergebung in den Willen ihres
himmliſchen Vaters blieb ſie ſtandhaft bis zum
letzten Hauche ihres Daſeins: denn die Hoff
nung, daß es ein Jenſeits giebt, wo eine
Wiedervereinigung mit den geliebten Zurück-
gebliebenen zu exwarten ſteht, leitete ihr bre-
chendes Auge demuthsvoll zum Himmel.

Ja, auferſtehen und wiederſehen wirſt du
einſt Alle in den Geßlden des ewigen Lichts,
wo die Thraäne verrinnt und die Klage ver-
hallt.

Döringsdorf, den 9. Nov. 1839.
Die Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſtg-

nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zurückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Eduard Betikatäis in
Main z. 2) An Frau Paſtor v. Jvanits
in Oedenburg, 3) An Frau Dr. Ems-

za.
Nordhauſen.

mann in Eckartsberge.
Waaren Reviſor Walter in Langenſal-

4) An Hrn.

5) An Hrn. F. E. Appenrodt in
6) An Hrn. Streubel

in Eisleben.
Halle, den 9. November 1839.

Königl. Ober Poſt Amt.
Göſchel.

Es ſoll das, den Erben des zu Treb-
nitz verſtorbenen Andreas Mettin ge-
hörige- Nachbargut zu Trebnitz No. 31., auf
2572 Thlr. gerichtlich abgeſchätzt, nebſt den
beiden dazu gehörigen Viertellandes in Treb-
nitzer Flur im Wege der freiwilligen gerichtli-
chen Subhaſtation verkauft und gleichzeitig
mit der Verpachtung oder nach Befinden der
Umſtande mit dem Verkaufe der walzenden
Grundſtücke als
s) eines Viertellandes abgeſchätzt auf

632 Thlr. 15 ſgr.
b) eines Viertellandes desgl. 660 T

c) einer ſechstel Hufe desgl. 440
d) eines Stucks Feld deegl. 668 5

eines dergl. desgl. 82 15
eines dergl. desgl. 66

g) einer Wieſe desgl. 8338 5
b) einer dergl. desgl. 218
i) einer dergl. desgl. 66
h) einer dergl. desgl. 112 15
verfahren werden. Wir haben zu dieſem En
de einen Termin auf
den 16. Januar 1840, Vormittags 11 Uhr,

auf dem Mettinſchen Nachbargute zu
Trebnitz anberaumt. Die Verkaufs und
Pachtbedingungen ſollen im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 26. Octbr. 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

wo

Nothwendiger Verkauf
bei der Königlichen Lande und Stadtgerichts-

Commiſſton zu Wettin an der Saale.
Das zu Gimritz im Saalkreiſe bele-

gene, den Knöfelſchen Erden zugehoörige
Anſpännergut No. 30. an Gebäuden, 8 Gar
ten, 2 großen Baumanpflanzunzen, 8 Baum-
kabeln und 52 Morgen Acker, ingleichen 19
Sorgen Acker, eine kleine Wieſe am Syl-
bitzer Wege und die Hälfte eines Antheils von
der Ziſchtauer Dorfſtälte, abgeſchätzt auf
7,863 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt
Hypothekenſchein und Bedingungen in der
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll

am 15. Mai 1840, Vormittag 11 Uhr,
im Knöfelſchen Anſpanngute zu Gim-
ritz ſubhaſtirt werden.

Zugleich werden die ihrem Aufenthaltsorte
nach unbekannten Erben der Glaäubiger
Chriſtian Weber und deſſen Ehefrau
Derothee Magdalene geb. Hauſin
zu Gimritz zum Termin zur Wahrneh-
mung ihrer Gerechtſame edictaliter hierdurch
vorgeladen.

Mein Aufenthalt iſt bis Sonnadend. Auch
zeige ergebenſt an, daß ich das andere Jahr
den Pfinaſtmarkt wieder beſuche.

C. Moſch aus Berlin.
m

Einige Schock junge Sauer Kirſchbäume
ſind zu verkaufen im Thieleſchen Garten vov
dem Ob.-Glauchaiſchen Thore.

Pianoforteverkauf.
Ein tafelfösrmiges Pianoforte, mit 6

Octaven in Mahagoni, iſt zu verkaufen den
Auftrag hierzu erhielt der Orgelbauer

Franz Kuhne in Halle,
am Kaulenberge.

Zu verpachten iſt eine der ſtärkſten
Bäckerei in einer der lebhafteſten Lagen hier
ſelbſt, wo 4 Straßen ſich kreuzen, und ſo
gleich zu ubbernehmen. Ein Näheres ſagt

Ernsthal.
Magdeburger Steingut zum Fabrik Preis

in bedeutender Auswahl bei

Carl Weißenborn.
Alt weiß Glas kauft zum höchſten Preis
die Weißenbornſche Glas- Handlung.

Unſer großes Muſikalien-Leih-
inſtitut, 30,000 Werke umfaſſend und
wiederum mit einigen 1000 der neueſten Mei
ſterwerke verſehen, empfehle beſtens.

Helmuth'ſche Muſikhandlung.
Eine Quantität guter Pferdedünger liegt

auf hieſiger Königl. Reitbahn zum Verkauf.
Halle, d. n. Nov. 1830.
So eben iſt erſchienen und bei C. A.

Schwetſchke und Sohn vorräthig:
Miniatur Bibliothek der neue-

ſten Deutſchen Claſſiker.
u. 128 Bochen. geh. 5 Sar.

Am 7. d. M. iſt vor dem Klausthor an
der Grünen Tanne ein Regenſchirm gefunden.
Der rechtmäßige Eigenthümer kann denſelben
gegen Jnſertions Gebühren in Empfang neh

men. H. Wagner.Briefbeſchwerer in Bronge, ver
goldet, in Eiſen, Glas, Porzellan, Marmor,
Holz u. ſ. w. empfiehlt

Wranz vaccamf.
Lichtſchirme mit Porzellan Platten,

ſo wie andere dergleichen, empfing

Franz Vaccanf.
Auction. Am großen Berlin No. 439,

werden
nächſte Mittwoch d. 13. d. M.

Nachmittags 2 Uhr
Federbetten Kleidungsſtücke und verſchiedene
Meubles und Hausgeräthe, worunter 2 große
Weinfäſſer mit eiſernen Reifen,
meiſtbietend in Courant verkauft.

W. Rößlex.

öffentlich

h
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Auction ron Blumenzwiebeln ſindet heute
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
Statt.

Halle, den 11. November 1839.
Kayſer Comp,

Leipzigerſtraße No. 282.

Eine Herrſchaft, weiche den Winter in die
Stadt zieht, ſucht ſofort einen Bedienten.
Das Nähere in der Expedition des Couriers

w

en

Zu verkaufen.
Ein in der Nähe von Halle belegenes

Gut mit herrſchaſtlichen Gebäuden in beſtem
Stande, mit 5 Stuben, Kammern, 2 ſckö
nen Kellern, Hof, Scheune, Ställe, ein
großer Garten, 2 Holz und eine Futter Ka-
bel, ein herrlicher Weinberg, ein bedeutender
Kalk- und Steinbruch, auch Kalk- und Zie-
geleiGebaaude mit Brennofen, ferner noch
eine große Reihe von 86 Stuck Pflaumen-
Bäumen und 6 Acker der ſchönſien Felder,
ſoll ſchleunig binnen 8 Tagen für den Preis
von 1700 Thlr. gegen gleich baare Zahlung
durch den Unterzeichneten ſofort verkauft wer-
den. Näheres ſogt

Ernsthal in Halle a. d. S.
Um die Vortheile, die mir vei der Separation

meiner zuſammen gelegten Grundſtücke entſte
hen, beſſer benutzen zu können, bin ich gefonnen,
meine Wirthſchafts Gebäude in Kuützſchau
abzubrechen, und auf mein Feld aufzubauen;
tie Wohnhäuſer aber auf meinen Gütern,
nebſt Garten meiſtbietend zu verkauſen und

war:t „4 Wohnhaäuſer, nebſt Seitengebäuden und

Gäcten.“ Die Schenke No. 23. ſo wie alle
Wehn und Wirthſchafts Gebäude liegen
nahe vor Eilenburg und ſind im beſten
Zuſtande. Genannte Schenke hat Schank
und Speiſegerechtigkeit, ſo wie das Recht,
den Handel mit Getreide, Holz und Fiſchen
zu betreiben; was bisher ungeſtort iſt betrie-
ben worden.

Beſonders aber hat dieſe Schenke auch
noch den Vortheil, daß ſich die drei Straßen
von Duüben, Torgau und Wurzen
nach Leipzig daſelbſt auf einem Punkte
vereinigen und iſt nie zu befurchten, daß die
Eiſenbahnen einen Nachtheil fur dieſe Wirth-
ſchaft herbeifuhren, ſondern im Gegentheil
Vortheile darbringen.

Noch iſt zu bemerken: daß bei dem Lici-
tatisns Termin mein Wohnhaus in Eilen-
burg, Torgauer Straße No. 70., zugleich
mit verlicitirt werden ſoll.

Der Licitationstermin iſt Freitags den
20. Decbr. d. J. in meiner Wohnung zu
Külzſchau, früh 10 Uhr.

Die Verkaufs- Bedingungen können ſeder-
zeit daſelbſt eingeſehen werden.

Külzſchau, den 6. Nov. 1839.,
K. Munckwisßt.

Die in No. 260. dieſes Blattes angezeigte

d
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Bekanntmachung.
Wir Schafhaltenden zu Dornſtedt

beabſichtigen unſere Schaafweiden zu erwei-
tern, und fragen hiernächſt an: ob nicht meh-
rere Ackerbeſitzer unſerer benachbarten fepa-
rirten Gemeinde Steuden geſonnen ſind,
ihre Hutweiden zu verpachten wir erbieten
uns gern eine der Sache angemeſſenes Pacht
zu bewilligen. Reflektirende wollen ſich ge
fälligſt melden bei unſerm Schäfer Beßler
allhier.

Dornſtedt, am 7. November 1839.
Mehrere Hüuütungs-Jntereſſenten.

Einen guten Rüſtwagen ſucht zu kaufen

der Poſthalter Preßler.

Sonntag den 17. November ladet zum
Ball ganz ergebenſt ein

F. Hecklau in Beeſenſtedt.

Montag den 18. November Nachmittags
1 Uhr, ſoll eine Quantität Ellern und Wei-
den in den zu dem Freigute zu Prieſter ge-
hörigen Holzanpflanzungen meiſtbietend ver-
kauft werden.

F. W. Reinecke.

Zum Wurſtfeſt und Ball, als den 17.
d. M. ladet ergebenſt ein

Böttcher in Elbitz.

Ein großer in beſtem Zuſtand vollſtändiger
eiſerner Ofen-Kaſten, (welcher ſich vorzuglich
zu einen Kochofen eignet) nebſt weiß glaſirtem
Kachelaufſatz ſteht Leipzigerſtraße No. 292.
zum ſofortigen Verkauf.

Halle, den 9. November 1839.

Ausverkauf.
HEHäääääSgr. Maäntel- Stoffe von 45 Thlr. bis 12
Thlr. ſeidene Waaren glatt und faconnirt,
Merinos und Thibets in allen Farben, Ja-
connets und Mulls, Battiſte und Percals zu
Kleidern, weiße Waaren zu Kleidern, Meu
bles Damaſte 2 breit à 114 Sgr. Mouſſe
lin de laine- Roben à 43 Thlr. beſter Quali
tat, Weſten und Beinkleiderſtoffe, feine eng-
liſche Damen Strumpfe, alle Farben
Sammete à 1 Thlr. 15 Sgr. Frangen und
Borten zu Gardinen

bei F. Mendel S Comp.
3530 Schock veredelte Kirſchbäume, à Sch.

10 Thlr., 30 Schock uunveredelte desgleichen
à 74 bis 10 Thlr. 16 Schock gute Apfel-
und Birnbohten à Sch. 16 Thlr. Apriko-
ſen, Pflaumen verſchiedene Sorten à Sch.

10 bis 15 Thlr. ſind zu verkaufen bei
Maye in Goörbitz

bei Wettin. f

Alle Farben Linons zu Baillkleidern à 65

c Trockene Schweinehaare und Bor
ſten kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraßr.

Alle Sorten Doppelwatten zum Fa
brikpreiſe ſind billigſt zu haben bei

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.

Unterricht in allen weiblichen Arbeiten
wird gegen ein billiges Honorar ertheilt

Brauhausgaſſe No. 318.

Sehr gute Kocherbſen und 18 bis 20
Schock ſehr gutes Erbſenſtroh ſind zu verkaufen

bei der Wittwe Ulrich in Domnitz.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle iſt vorräthig:
Rathgeber für alle Diejenigen, welche an

Harnbeſchwerden
und Harnverhaltung, ſo wie an den, dieſen
Krankheiten zum Grunde liegenden Uebeln,
als Stein und Grieserzeugung, Blaſenent-
zuündung, Blaſenkrampf, Blaſenhämorrhoi-
den Anſchwellung der Vorſteherdrüſe und
Verengerung der Harnröhre leiden. Nebſt
Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krankhei
ten, ſelbſt wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher
geheilt werden können. Nach den neueſten
Beobachtungen und Erfahrungen beruühmter,
beſonders franzöſiſcher Aerzte. Zweite

Auflage. 8. 15 Sgr.

Diese Fabrik liefert anerkannt die be-
sten und preisgürdigsten für jede Hand-
schrift brauchbaren Pedern, in netter

fundener elastischer Stahlmausse.

(London)

Schubert r Co.
Eben sind wieder von London ange-

Kommen und in Dutzend zu baben:
Beste Calligraph. Feder für ges
wöhnliche Schrift vorzüglich, 5 Sgr.
Lordfeder zum Schöpschreiben 30
Sgr. feine Damenf. 10 Sgr. Cor-
responden2 f. fein gespitzt zu

Schnellschönschreiben 123 Sgr. Kai-
s erf. die Vollkommenste, mnittelgesp
15 Sgr. Sämmtlich mit angesehl. approb.
Spitzen, ühbertreflen alles bisher zu Ta-
ge Geförderte und sind nur ächt zu
bekommen in der Hauptniederlage,
welche für Halle und Umgegend in
der Kümmmmel'schen Buch Kunst
und Musikhdlg, ist.



Altes Kupfer kauft zum höchſten Preis
Meumarkt, breite Straße No. 1213.

Friedr. Nietzſchmann,
Mechanikus.

Prachtwerk eines Haus und
Familienbuches!

Als eine wahrhaft ſchöne geſtgabe empfiehlt

die Kümmel'ſche Buchbandlung:
Das Vater Unſer.

Ein
Erbauungsbuch für jeden

Ehriſten!
Mit einer Abhandlung über den Jnhalt

und Gebrauch des Vater Unſers von dem
Vicepräſidenten und Oberhofprediger

Ch. Fr. von Ammon, P.
See Auflage (ſtereotypirt) in 4 Lieferungen
mit 5 prachtvollen Stahlſtichen und Rand

verzierungen.
Jede Lieferung nur 10 gGr.

Wiederum bringen wir dieſes bereits in al
len Gauen unſres gemeinſchaftlichen deutſchen
Vaterlandes wohlbekannte Haus und Fami
lienbuch in einem neuen Abdrucke dar. Viele
ſind es, die ſich durch häusliche und ſtille Er
bauung erheben „im Kämmerlein da dich Nie-
mand ſieht und Viele ſind es, die neben
den ſogenannten materiellen Intereſſen der
Reinigung des Herzens, der Heiligung des
Jnnern, des Aufſchwungs zu dem höchſten
Herrn des Himmels und der Erde gewiß nicht
vergeſſen? Und dieſen bieten wir das Vater
unſer aufs Neue, als eine geweihte Gabe
im Sinne und Geiſte des Lehrers aller Zeiten
und Völker denn, wo gabe es ein beſſeres
Mittel, außer dem lebendigen Worte echter
Kanzelredner den Geiſt und das Gemüth zu
erheben, als in dem Vater Unſer, ſo wie es
Gottbvegeiſterte Männer der Mitwelt und
Vorzeit ſangen? In dem Vater Unſer, die-
ſem ewigen Quell des Friedens und der See
jenruhe, dieſen Gebet der Gebete, daß das
Kind verſteht und der Mann nicht zu erſchö-
pfen vermag, daß dem König auf dem Thro-
ne, wie den Aermſien in der Hütte mit himm-
liſchen Thau labt, und den letzten ſchweren
Seufzer des Sterbenden lindert! Ein Buch
von ſo unerſchöpflichem Reichthum und der
bſeligenden Fülle wird von keinem ähnlichen
übertroffen, es muß ein Gemeingut Aller,
und gleich der heiligen Schrift bei Reich und
Arm zu finden ſein. Zu einem Feſtgeſchenk
kann man ſich nichts Schöneres und Wurdi
geres denken

Eine Gerreidereinigungs Maſchine ein
großer Mehlkaſten, mehrere Ackergeräthe,
ſtehen billig zum Verkauf in No. 2046. auf
dem Strohhof in Halle,

Etabliſſement.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu

blikum widme ich hiermit die ergebene An
zeige, daß ich heut unter der Firma

Carl Bahnert,ein Juwelen, Gold und Silber Geſchäft
hier im Zepernickſchen jetzt Stegmann-

ſchen Hauſe am Markt,
eröffnet habe.

Verſichernd daß mein, von mir ſelbſt in
14karat. Gold und richtig 12löth. Silber ge
ſchmackvoll gearbeitetes Lager zu jeder Zeit auf
das Reichhaltigſte aſſortirt ſein ſoll, auch alle
in dieſes Fach ſchlagende Beſtellungen, Faſ-
ſung von Juwelen c. von mir übernommen
und ſelbſt ausgeführt werden, bitte ich erge
benſt ein geneigtes Vertrauen mir gutigſt zu
zuwenden deſſen Erhaltung durch billige und
reelle Bedienung mein eifrigſtes Beſtreben
ſein wird.

Halle, d. 7. Novbr. 1839.

ch t zu über-
Um mit den
Schuberth

We S Nie-S g. 5S e dern ſonen
e zu räumenI

verkaufe ich dieſelben bedeutend
unter dem Fabrikpreiſe wiefolgt:
(bei Abnahme größerer Partien gebe ich noch

10 pCt. Rabbat.)
No. 0. 0. Calligraphic pens früher das Dizd.

2 Sgr. jetzt Sgr. 9 Pf.
No. o. Copying pens

34 Sgr. jetzt 2 Sgr.
No. 2,3, Calligraphic pens

63 Sgr. jetzt 8 Sgr.
fein School pen

75 Sgr. jetzt 3 Sgr.
Ladies pen ordinair

5 Sgr. jetzt 2 Sgr. 6 Pf.
feinere dergl.

10 Sgr. jetzt 5 Sgr.
Superfine Lord pen fur Herrn

10 Sgr. jetzt 6 Sgr.
Correſpondenzfedern

15 Sgr. jetzt 10 Sgr.
Kaiſerfedern

20 Sgr. jetzt 10 Sgr.
Heichenfedern

20 Sgr. jetzt 10 Sgr.
und dergleichen mehr ſind nur ächt zu haben

bei F. L. Creutzmann,
am Markte neben dem Roland.

Täglich Bouillon und Paſtetchen mit
Ragout fin. Adolph Otho.

Mit raglich friſchen Pfannenkuchen von
bekannter Gute empfiehlt ſich die Conditorei

von Adolph Otho.Einem geehrten Publikum mache ich die
ergebenſte Anzeige, daß der von mir erpachtete
Eckladen des rothen Thurmes, der Hirſch
Apotheke ſchräg gegenüber, am 11. November
eröffnet wird, in Folge deſſen ich die Wochen
Markt -Bude ſpäter nicht mehr aufſtellen laſſe.
Jch empfehle zunächſt meinen allgemein be
kannten weißen und braunen Honig und Zu
ckerkuchen, Confituren, Vanille- und Ge
würzChocolade, alle Sorten Wachslichte, wie
auch weiße und bunte Wachsſtöcke ſämmtliche
Waaren ſind auch ſtets in meinem Hauſe zu
haben Neumarkt, Breitengaſſen Ecke.

Ein geehrtes Publikum hierauf aufmerk-
ſam machend, verbinde ich zugleich die erge
benſte Bitte, das ſeit vielen Jahren mir ge
ſchenkte Vertrauen durch dieſe Veränderung
nicht zu unterbrechen, und ich werde mich be
mühen, durch gute Waaren meine geehrten
Abnehmer nach wie vor zu befriedigen.

C. H. Hollſtein.
MantelTuche fur Herren und Damen

die neueſten Farben ſind zu haben bei

Jſidor Simon,
in Eisleben am Topfmarkte.

Die neueſten Haartrachten ſind bei mir
zu erfahren, ſo wie mehrere ganz neue Ar
tikel für Damen, beſtehend in Scheiteln,
Flechten, Locken, Cagepoulies und ganzen Per
ruücken; eine Art Scheitel zeichnet ſich beſon
ders aus, da dieſelben
decken, und durchaus
dem eignen Haar zu erkennen iſt.

den ganzen Kopf be

Fur Herren ſind die zeither angeprieſenen
Perrücken, welche ich ſchon ſeit einem halben
Jahre verfertige, in noch größerer Vervoll-
kommnung bei mir zu haben wie alle andere
Arten ohne Ausnahme.

Ferner empfehle ich mein Kabinet zum
Haarſchneiden und Friſiren, welches den Tag
über bis Abends 9 Uhr geoöffaet iſt.
tn Auch halte ich

merien, Seifen, Pomaden vorzuglicheHaarsle zum Wachsthum der ar
Sorte fur fremde Haare, dieſelben fort wäh
rend geſchmeidig und in naturlichem Glanze
zu erhalten, verſchiedene feine Kopf und
Zahnbuürſten, Friſir- und Staubkämme, wie
dergleichen in dieſes Fach ſchlagende Artikel
mehr, dabei die reellſten und billigſten Preiſe.

Jean Dinges, Coiffeur,
kleine Klausſtraße No. 912.,

dem Kronprinzen gegenüber.
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Großbritannien und Feland.
London, d. 2. Nov. Geſtern hat Jhre Majeſtät die Kö

nigin im Park zu Windſor, ungeachtet des noch immer anhal-
tenden Regens, die um einige Tage verſchobene große Truppen
muſterung abgehalten. Die Authentizität des Geruchts von der
bald bevorſtehenden Vermahlung der Königin mit dem Prinzen
Albert von Sachſen-Koburg wird jetzt wieder bezweifelt.
Die uüberwiegende Meinung bei Hofe ſoll ſein, daß dieſe Verbin
dung nicht ſtattfinden werde.

Die Nachrichten aus Kanada gewahren fur den bevorſte-
henden Winter eine guünſtigere Ausſicht. Mit einer Truppen
macht von 15,000 Mann braucht man auch keine Befurchtungen
zu hegen. Die Ernennung des Mr. Poulett-Thomſon zum
General Gouverneur hatte jedoch große Unzufriedenheit erregt,
welche noch durch das Gerucht, als ob er ſeinen Sitz nicht in
e ſondern in Montreal aufſchlagen werde, vermehrt
wurden.

Dem Grafen von Eglintown iſt dieſer Tage zu Jrvine
bei Glasgow ein Bankett gegeben worden welches an Glanz
Alles übertroffen haben ſoll was ſich nur irgend erwarten ließ.
Nach dem gewoöhnlichen Toaſte fur die Königin hielt der Graf
eine lange Rede, die ſeine Liebhaberei fur das Ritterweſen be
kundete und worin er äußerte, daß ſeine Einbildungskraft ſchon
als Knabe mit den Thaten des Königs Artus und ſeiner Gefähr-
ten beſchäftigt geweſen ſei.

Nach einer Berechnung des vorigen Ober Sherifs von
Berkſhire, James Weble, ſoll die Zahl der Perſonen, welche
jährlich in England zur katholiſchen Kirche ubertreten, ſich auf
zweitauſend belaufen.

Belgien.
Bruüſſel, d. 2. November. Der Löwe von Waterloo,

das Monument auf dem berühmten Schlachtfelde, droht einzu-
ſtuürzen; König Leopold ſoll in London den Wunſch geäußert
haben, daſſelbe nicht wieder hergeſtellt zu ſehen das engliſche
Kabinet ſoll aber im Gegentheil der Anſicht geweſen ſein, daß
es erhalten werden müſſe, und noch dazu auf Koſten Belgiens.

Bruüſſel, d. 4. Nov. Der Schatzmeiſter des Königs der
Niederlande und Herr Morel ſind hier als Niederländiſche
Kommiſſarien angekommen um zur Aufhebung des auf den Gu
tern des Königs liegenden Sequeſters zu ſchreiten. Mit ihnen iſt
der Ankauf des Pavillons und der Ländereien des Schloſſes Lae-
ken, des Wohnſitzes unſeres Königs und früheren Eigenthums
des niederländiſchen Königshauſes Niederlande zu ordnen
Allem Anſchein nach werden die belgiſchen Schuld-Kommiſſarien
bald wieder nach Utrecht zuruckkehren, was die Wiederaufnahme
der Konferenzen der gemiſchten Kommiſſion andeuten wurde, die
durch die Anweſenheit des Herrn von Falk zu Bruſſel und des
Fürſten Chimay im Haag erleichtert ſein dürften.

Das Handelsblad bemerkt in einem Schreiben aus Brüſ-
ſel: Von Seiten der öſterreichiſchen Regierung ſind dem belgi-
ſchen Kabinet ernſtliche Vorſtellungen wegen Nichtausfuhrung
des Art. 13 des Traktates vom 19. April 1839 gemacht worden.
Die Summe, welche man diesſeits von Holland fodern zu kon
nen vermeint, und welche man gegen die Bezahlung des auf
Belgien fallenden Schuldantheils kompenſiren will, beläuft ſich
auf acht Millionen, wovon aber nach dem Geſtandniſſe der dies
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ſeitigen Mitglieder der utrechter Kommiſſion ſelbſt ein großer
Theil als übertrieben erſcheint und von Holland mit Recht ange
fochten wird. Da es indeſſen ein anerkanntes Princip iſt, daß
man eine liquide mit einer illiquiden Schuld nicht kompenſiren
kann, ſo zweifle ich nicht daran, daß die belgiſche Regierung
bald zur Bezahlung der ihr ſeit dem 1. Jan. 1888 obliegenden
Schuld ſchreiten wird.

Gent, d. 2. Nov. An die Arbeiter in unſern Fabriken
ſind kleine geſchriebene Billets geſchickt worden um ſie einzula
den, ſich morgen (Sonntag) nach einer Verſammlung in der
Schenke Groenen zu begeben. Wahrſcheinlich iſt mit dieſer
Einladung ein im Finſtern ſchleichender Plan verbunden. Ueber
haupt iſt es hier ſeit einigen Tagen wieder ſehr unruhig.

Man ſagt neuerdings daß die große Anſtalt zu Seraing
dem Herrn Cockerill fur 10 Millionen Fr. von Rußland ab
gekauft worden ſei. Die Verkaufs- Akte ſoll zu Aachen bei einem
Notar mit der Bedingung niedergelegt worden ſein, daß, wenn
bis zum nächſten 1. März, dem Zeitpunkt der öffentlichen Adju-
dikation, ein Angebot zum Kaufe ebenfalls von 10 Millionen
gemacht werden ſollte, der Käufer ein höheres Gebot macden
müßte um es zu bekommen. Die Maſſe der in dieſem Etabliſſe
ment befindlichen Modelle, die ſich auf 70,000 Stucke beläuft,
ward für eine Million gekauft. Rußland würde die Arbeiten in
Seraing unter der Leitung des Herrn Cockerill ſo wie bisher fort
ſetzen laſſen, und daraus alles Material von Schienen und Loko-
motiven für ſeine Eiſenbahnen beziehen daſelbſt auch die Ma-
ſchinen fur ſeine induſtriellen Anſtalten und ſeine Dampfſchiff
fahrt fabriziren laſſen.

Vermiſchtes.
Am 2. November wurde eine aus 8 Perſonen beſtehende

Zigeunerfamilie, mit einem Wagen und 2 Pferden, welche Be
truägereien halber von Rudolſtadt aus durch ſchwarzburgiſche
Gensd'armen verfolgt worden, in Wethau bei Naumburg feſtge
nommen.

Der Alderman Sholay, berichtet der Globe, ſtarb
in dieſen Tagen und hinterließ ein Vermögen von 120,000 Pfd.
Sterl. Davon vermachte er ſeinem Sohne 30,000 Pfd. Sterl.,
welche zu 3 Proz. angelegt ſind, doch ſo, daß er nie an das Ka
pital kommen kann; ſeiner Tochter vermachte er unter der näm
lichen Bedingung 15,000 Pfd. Sterl. Sterben Sohn oder Toch
ter, ſo kommt das Vermögen in fremde Hände. 10,000 Pfd.
Sterl. vermachte er der Enkelin einer Wittwe, welche in Brigh
ton ein Gaſthaus hat. Das Kind (13 Jahr alt) war ſeine Pa-
the; der Mutter ſetzte er eine jährliche Rente von 195 Pfd. Sterl.
aus, eben ſo erhält jeder ſeiner Dienerſchaft 100 Pfd. Sterling
Rente, und eine alte Frau, die bei ihm 38 Jahre diente, eine
Rente von 500 Pfd. Sterl.

Die Gemüſegaärten um Paris bringen nach der neue-
ſten Berechnung von Hericort de Thury an 30 Mill. Fr. ein und
ernähren 500,000 Menſchen. Die Blumen und Obſtgaärten
bringen ebenfalls mehrere Millionen ein. Jn Paris und der
Umgegend leben ungefähr 200 Blumenhandelsgärtner. An man-
chen Markttagen, z. B. vor den hohen Feſten, iſt der Gewinn
groß. Hericort de Thury verſichert, daß am 14. Auguſt d. J.
zu Paris fur wenigſtens 50,000 Fr. Blumen verkauft wurden
eben ſo behauptet er, daß manche Soireen in der Winterzeit Ver



anlaſſung zu Blumenkäufen wurden, die oft 5000, ja ſchon
20,000 Fr. uüberſtiegen.

Am 1. Nov. iſt in der Nähe des Buckinghampallaſtes
zu London das Haus eines Feuerwerkers in Brand gerathen
und mit furchtbarer Exploſion zuſammengeſturzt, wobei ſieben
Perſonen ihr Leben einbüßten.

Kunſt-Nachricht.
Das Diorama und maleriſche Reiſe.

Wir haben ſeit einer Reihe von Jahren mehrfaltig derartige
Gegenſtände zur Schau gehabt, doch ſo etwas Gelungenes, wie das
im Reſourçen- Saale Aufgeſtellte, iſt bei uns viele Jahre nicht zu
ſehen geweſen. Es iſt Pflicht, unſer kunſtſinniges Publikum auf
werthvolle Werke eines Kuünſtlers, des Malers J. Lexa aus
Prag welcher durch ſeine großen Rundgemälde: St. Peters
burg und Moekau, einen ausgebreiteten Ruf in den bedeutendſten
Städten erlangt hat), aufmerkſam zu machen, ja eine ſo ſchöne Ge
legenheit nicht vorbei gehen zu laſſen, um ſich einen erfreulichen
Begriff des wahren Kunſtwerthes in dieſer Schau zu verſchaffen
beſonders da der Eintrittspreis 5 Sgr. fur Kinder die Hälfte und
Ein Dutzend Billets für 1 Thlr. ſo mäßig geſtellt iſt, daß es Jedem
auf wiſſenſchaftliche Bildung Anſpruch machenden möglich wird,
daran Theil zu nehmen, indem wir überzeugt ſind, daß Jeder zuf. ie
den geſtellt wird. Man gehe und ſchaue, und wird ſich von der
Wahrheit des Geſagten erfreuend uüberzeugen; denn dies Diorama
iſt in der That höchſt ſehenswerth.

Mehrere Kunſtfreunde.

Fonds- und Geld-Cours,
Berlin, S Pr. Cour.

d. 8. Novbr. 1839. a Fr. G.
t. Schuldſch. 4 [1033 1034 [Pomm. Pfandbr. 32103 a

Pr. Engl. Obl. 30 (4 1024 102 Kur. u. Nm. do. 341034 1023
r. Sch. d. Seeh. 703 70 Schleſiſche do. 34 102
m. Obl. m. l. C. 34 1024 1012 frückſt. C. d. Km. 973

Nm. Schuldv. 341024 1012 do. do. d. Km. 973
Berl. Stadt Obl. 4 1034 1022 3insſch. d. Nm. 974
Königsb. do. 4 I do. do. d. Nm. 974Elbing do. 44 Gold al marco. 215 1214do. do. 37 1004 Neue Duk. 183Danz. do. in Th. 473 PFriedrichsd'or 135 123
Weſtpr. Pfandbr. 34 102 1014 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 1044 zen à 5 Thlr. 11 101
Oſtp. Pfandbr. do. 34 1024 101Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Prenß. Geohde.

Halle, den 9. November.
Wetzen 2 thl. 14 ſgr. pf. bie 2 thl. 20 fgr. pf.
Roggen 72722 s 12 227 4Gerſte 1 9 3 12Hafer 2223 2 272Magdeburg den 8. Novbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 60 thl. Gerſte 32 34 thl.Roggen 43 Hafer 22 224
Nach Oresdner Scheffel.

Leipzig, den 7. November.
Weizen s thl. 10 gr. bis 5 thl. 16 gr.
Roggen 3 16 4Gerſte 2 16 2 18Hafer 14 1 16Rappſaat 5 12 5 15W. Rübſen 4 2 18— 5 2S. Rübſen 4 125Oel, der Ctr. 10

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Novbr. 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Rodember.

Stadt Zürch: Hr. Bergſchuler Kuhne u. Hr. Stollenfactor Plü-
micke a Eisleben. Hr. Kaufm. Maybohm a. Bremen.

Goldnen Ring: Hr. Prediger Ahlfeld a. Alsleben. Die
Hrrn. Cand. Wille u. Jacobi a. Berlin. Hr. Kaufm.
Hach a. Dresden. Hr. Kaufm. Lindner a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Hr. Forſtmſtr. v. Wegenſtein a. Tiefenbrunn.
Hr. Part. v. Erdmannsdorf a. Ahlsdorf. Hr. Fähnr.

Mettler a. Mainz. He. Kammerherr v. Schnauf a. Han
nover. Hr. Oberſt v. Rudgen u, Hr. Kaufm. Kremer a,
Berlin. Hr. Kaufm. Göring a. Etfurt. Hr. Kaufm,
Schwarz a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Müller a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Part. Namget a. Magdeburg. Hr.
Landr. Starke a. Merſeburg. Hr. Rechnungeführer Bach
mann a. Lützſchena.

Schwarzen Bär: Hr. Mechanikus Schmidt a. Merſeburg.
Hr. Dr. med. Stephan a. Nordhauſen. Hr. Fabr.

Rings a. Berlin. Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr.
Part. Lange a. Petersburg.

Bekanntmachungen.
Einem geehrten Publikum mache ich hier e hoffen u Jndem Kaiſ ertuche

mit die ergebene Anzeige, daß ich an heuti ich fur das mir bieher geſchenkte Zutrauen be- 70;gem Tage meinem bieher geführten ſtens danke, gebe ich die Verſicherung, daß in allen Farben empfiehlt zu r

Schnitt und Mode- Waaren Geſchäft, mir deſſen Erhaltung auch bei dieſem Ge-
auch ein wohlaſſortirtes Lager von ſchäſtszweige ſehr angelegen ſein wird. m

T u ch en 3. Simon, Flanelle und Moltongsia allen Arten beilegte, deren billige Preiſe gr. Klausſtraße No. 898. in allen Arten verkauft billigſt
dei verhältnißmäßig guter Qualität mich eine 3. Simon.
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